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Berichtsband zu Ehren von Prof. Dr. Dr. h.c. Ommo Grupe erschienen

Welches Bild vom Menschen steht uns vor Augen, wenn wir Sportlerinnen und Sportler sehen? Welches Bild haben die Sportlerinnen und Sportler von sich selbst? Haben sich diese Bilder im Lauf der Zeit verändert? Das sind einige der Ausgangsfragen einer internationalen und interdisziplinär angelegten Fachkonferenz, die im Oktober 2001 in Münster zu Ehren von Prof. Dr. Dr. h. c. Ommo Grupe stattfand. Der emeritiere Direktor des Instituts für Sportwissenschaft der Universität Tübingen und frühere Vize-Präsident des Deutschen Sportbundes (DSB) vollendet am 4. November 2003 sein 73. Lebensjahr – quasi als Geburtsgeschenk liegt nun seit kurzem der Berichtsband zur Tagung mit dem Titel „Menschenbilder im Sport“ vor. Das Buch wird herausgegeben von Prof. Dr. Michael Krüger, einst jüngster Schüler von Grupe in Tübingen und heute Lehrstuhlinhaber für Sportgeschichte/Sportpädagogik an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster.

Wie ist der Band aufgebaut? Nach einem Grußwort des Direktors des Instituts für Sportwissenschaft, Dr. Martin-Peter Büch, folgen drei Einführungsbeiträge, und zwar von Michael Krüger und von Ommo Grupe selbst, der seine „Grundzüge und Themen einer sportbezogenen Anthropologie“ noch einmal auf rund 20 Seiten prägnant zusammenfasst. Das Einleitungskapitel schließt mit dem aufgezeichneten Expertengespräch „Das Bild vom Menschen in Sport und Sportwissenschaft“, das zum Auftakt der Tagung stattfand und das mit Prof. Dr. Dietrich Kurz (Universität Bielefeld) von einem weiteren Grupe-Schüler seinerzeit moderiert wurde und an dem neben Ommo Grupe die Präsidentin des Weltrates für Sportwissenschaft und Leibes-/Körpererziehung, Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper (damals noch: Freie Universität, heute: Humboldt Universität zu Berlin), Prof. Dr. Roland Renson (Universität Leuven, Belgien) und Prof. Dr. Eckhard Meinberg (Deutsche Sporthochschule Köln) teilnahmen.

Die Menschenbilder im Sport werden dann mit insgesamt zwölf weiteren Beiträgen in drei thematisch akzentuierten Teilen bearbeitet, und zwar zunächst „Menschenbilder im Sport – in Gegenwart und Vergangenheit“ mit Texten von Prof. Dr. em. Ingomar Weiler (Universität Graz), Prof. Dr. em. Hermann Bausinger  (Universität Tübingen) und nochmals Prof. Dr. Eckhard Meinberg. Es folgen „Menschenbilder im Weltsport“ mit Aufsätzen von Prof. Dr. Joseph Maguire (University of Loughborough, England), Prof. Dr. Eric Dunning (University of Leicester, England), Prof. Dr. Gunnar Breivik (University of Sport and Physical Education Oslo, Norwegen) und dem Ruder-Olympiasieger von Seoul 1988, Prof. Dr. Wolfgang Maennig (Universität Hamburg). 

Der letzte Teil bezieht sich dann auf „Menschbilder in Theorie und Wissenschaft vom Sport“. Hier skizziert unter anderem die Berliner Sporthistorikerin und Sportsoziologin Prof. Dr. Dr. Gertrud Pfister (z. Zt. Universität Kopenhagen) die Geschlechterdifferenz im Sport, während der Tübinger Sportphilosoph und Wissenschaftstheoretiker Dr. Gunnar Drexel 
über „Anthropologie, Menschenbilder und Paradigmen“ in den Grenzen der Einheit der Sportwissenschaft schreibt. Weitere Aufsätze von Prof. Dr. Roland Renson, Prof. Dr. em. Brian Sutton-Smith (University of Pennsylvania, USA) und Prof. Dr. Yoshinori Okade (Tsukuba University Tokio, Japan) runden den Band ab, der als Nummer 32 in der von Ommo Grupe im Jahre 1972 begründeten und nun abgeschlossenen (orangen) „Reihe Sportwissenschaft“ erschienen ist.    
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